
 

Bitte wenden! → 

Kurzinfo zum Volksentscheid 
 
Die Volksinitiative „Schuldenbremse 
streichen!“ verfolgt das Ziel, durch einen 
Volksentscheid die Regelungen zur 
„Schuldenbremse“ wieder aus der Ham-
burger Verfassung zu streichen. Damit 
wollen wir aus Hamburg dazu beitragen, 
dass sie auch aus dem Grundgesetz und 
den europäischen Verträgen wieder ge-
strichen wird.  
 
 
WARUM WOLLEN WIR DIE „SCHUL-
DENBREMSE“ STREICHEN? 
Ein erheblich besseres, sozial gesichertes 
und kulturell erfreuliches Leben für Alle 
ist längst möglich. Denn der gesellschaft-
liche Reichtum, den wir tagtäglich mit un-
ser Aller Arbeit schaffen, ist groß genug 
und wächst stetig. Die Schuldenbremse 
sorgt jedoch dafür, dass er nicht dort lan-
det, wo er Allen nützt, sondern bei weni-
gen ohnehin schon Superreichen und vor 
allem bei den Banken. Stattdessen 
braucht es dringend höhere Löhne, mehr 
Mitbestimmung, sinnvolle und würdige 
Arbeitsplätze, mehr Personal und mas-
sive staatliche Investitionen in öffentliche 
Bildungs-, Kultur-, Sozial- und Gesund-
heitseinrichtungen, soziale Mindest-

sicherungen, bezahlbaren Wohnraum 
und Mobilität für Alle, eine nachhaltige 
Energiewende und öffentliche Infra-
struktur. 
 
 
WAS IST DIE „SCHULDENBREMSE“? 
Die sogenannte Schuldenbremse 
schränkt die Investitionstätigkeit des 
Staates (Bund, Länder und Kommunen) 
massiv ein. Sie verbietet dem Staat, be-
darfsorientiert für sinnvolle Ausgaben 
Kredite aufzunehmen und verpflichtet 
ihn dazu, jegliche Einnahmen zuallererst 
in die Tilgung von Altschulden, also die 
Bedienung der Banken zu stecken. Sie 
wurde 2009 in den europäischen Fiskal-
pakt und das deutsche Grundgesetz ein-
geführt und 2012 auch in die Hamburgi-
sche Verfassung. Damit sollte sicherge-
stellt werden, dass die Öffentlichkeit für 
die Rettung der Banken aus ihrer selbst 
verschuldeten Krise zahlt. Ihre volkswirt-
schaftliche Unsinnigkeit ist wissenschaft-
lich hinlänglich erwiesen. International 
wird Deutschland für das Festhalten an 
dieser zukunftsblinden Politik scharf kri-
tisiert. 
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In Hamburg gilt sie faktisch seit 2013. 
Seither durften die Budgets sämtlicher 
öffentlich finanzierter Einrichtungen 
jährlich um nicht mehr als 0,88 % wach-
sen – bei Inflation und Tarifsteigerungen 
von ca. 2,5% eine ständige Verschärfung 
der Unterfinanzierung. 
Mehr Informationen und Hintergründe 
auf: www.schluss-mit-austeritaet.de. 
 
 
WIE FUNKTIONIERT DER VOLKSENT-
SCHEID? 
Damit der Volksentscheid erfolgreich ist, 
muss er 3 Stufen nehmen. Für das Gelin-
gen der nun gestarteten 1. Phase (Volks-
initiative) sind bis Ende Oktober 10.000 
Unterschriften nötig. Die 2. Phase 
(Volksbegehren) folgt voraussichtlich im 
Juni 2020 und ist erfolgreich, wenn inner-
halb von 3 Wochen ca. 65.000 Hambur-
gerinnen und Hamburger unterschrei-
ben. Dann kann es zum Volksentscheid 
(3. Phase) kommen, in dem per Wahl 2/3 
der Abstimmenden für die Streichung der 
Schuldenbremse stimmen müssen. 
 
 
WER KANN UNTERSCHREIBEN? 
Jede:r kann prinzipiell unterschreiben. 
Gezählt werden können jedoch leider nur 
die Unterschriften von in Hamburg wahl-
berechtigten Personen, also allen, die 
zum Zeitpunkt der Übergabe über 16 
Jahre alt und deutscher Staatsangehörig-
keit sind und ihre Meldeanschrift seit 
mindeste 3 Monaten in Hamburg haben. 
 
 
 
 
 

UNTERSTÜTZEN /MITMACHEN! 
Wer uns unterstützen möchte, ist dazu 
sehr herzlich eingeladen. Zum selber 
Sammeln gibt es die offizielle Unter-
schriftenliste zum Ausdrucken, den Ge-
setzentwurf und den Begründungstext 
unter www.schluss-mit-austeritaet.de zu fin-
den.  
Ausgefüllte Listen können bis spätestens 
zum 23.10.2019 per Post an folgende Ad-
resse geschickt werden:  
Elias Gläsner, Svenja Horn  
c/o Fachschaftsrat Sozialökonomie 
Von-Melle-Park 9 
20146 Hamburg.  
Eine Liste der Orte, an denen unter-
schrieben werden kann, geplante Aktio-
nen, weiteres Kampagnenmaterial sowie 
Hintergrundinformationen, Publikatio-
nen, Videos und weitere Erläuterungen 
sind ebenfalls auf der genannten Web-
seite abrufbar. 
Vereine, Verbände und andere Organisa-
tionen, die uns unterstützen möchten, 
sind herzlich eingeladen, mit uns Kontakt 
aufzunehmen. Auch wer selbst Unter-
schriften sammeln möchte oder Fragen 
hat, kann uns gern per Mail kontaktieren:  
kontakt@schluss-mit-austeritaet.de.  
 
Wir freuen uns über alle Mittuenden! 
Für eine dauerhafte soziale Wohlent-
wicklung, für eine menschenwürdige 
Zukunft, jetzt! 

www.Schluss-mit-Austeritaet.de 
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